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1. Vorbedingungen: Film als Unterrichtsfach 
 
Seit dem Schuljahr 2017/18 wird an der Carlo-Schmid-Oberschule in Spandau 
erstmals das Unterrichtsfach Film in der gymnasialen Oberstufe angeboten. Die 
Schule wird auf dieser Weise sowohl der Medienerziehung als besonderer Bildungs- 
und Erziehungsaufgabe im Schulgesetz als auch den Anforderungen zur 
Medienbildung seitens der KMK und der neuen Rahmenlehrpläne gerecht. Zugleich 
setzt sie Maßstäbe, wie eine zeitgemäße schulische Bildung ausgestaltet werden 
kann und zeigt, wie schulische Bildung und außerschulische Lebenswelt anhand 
eines für Schülerinnen und Schüler attraktiven Lerngegenstandes sinnvoll 
miteinander verknüpft werden können. Im Zentrum des Faches Film steht die 
Annäherung an den Lerngegenstand aus rezeptiver, produktiver und kultureller 
Perspektive. 

Der Filmkurs der Carlo-Schmid-Oberschule nimmt in diesem Jahr erstmals am 
Berlinale Schulprojekt teil. Die insgesamt 10 Schülerinnen und Schüler verfügen zu 
Beginn des Projekts über noch geringe filmpraktische Vorerfahrungen. 
 
 

2. Didaktisch-methodische Überlegungen und Zielsetzung  
 
Grundlage der filmbezogenen Projektarbeit und zugleich Ausdruck kultureller 
Teilhabe bilden der gemeinsame Besuch von drei Filmvorführungen der 
Programmsektion Generation 14plus innerhalb des regulären Festivals. In der 
Auseinandersetzung mit den gesichteten 
Filmen identifizieren die Schülerinnen und 
Schüler für sie relevante Aspekte und 
Motive bzw. übergreifende Themen sowie 
Fragestellungen und finden eigene 
ästhetische Zugänge und filmische 
Ausdrucksformen.  
In der Art der Bearbeitung gibt es 
abgesehen davon, dass es sich um eine 
filmische Auseinandersetzung handeln 
soll, keine weiteren Vorgaben.  
Übergeordnetes Prinzip ist das eigenständige Arbeiten der Schülerinnen und 
Schüler. Im Sinne des angeleiteten selbständigen Lernens werden Informationen 
selbständig beschafft, Probleme eigenständig erkannt und analysiert, eigene 
begründete Meinungen und Lösungen entwickelt und umgesetzt. Die Lehrkraft steht 
den Schülerinnen und Schülern bei ihrem Projekt überwiegend beratend zur Seite. 
 

Programmsektion Generation 14plus 
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3. Bezugsfilme 
 

Eduardo Nunes erzählt in seinem Coming-of-
Age-Drama Unicórnio (Brasilien 2017) die 
Geschichte der 13-jährigen Maria, die mit ihrer 
Mutter in ländlicher Abgeschiedenheit lebt. Als 
ein junger Mann mit seiner Ziegenherde in die 
Nachbarschaft zieht, gerät das Leben von 
Mutter und Tochter aus dem Gleichgewicht. 
Nunes bildgewaltiges und rätselhaftes Drama 
zeigt eine mystische Welt zwischen 
märchenhafter Poesie und sprachlicher 
Radikalität. 

Der Debütfilm Kissing Candice der irischen 
Regiesseurin Aoife McArdle zeigt das 
albtraumhafte Leben der 17-jährigen Candice, 
die sich danach sehnt, der Langeweile ihrer 
Hafenstadt zu 
entkommen. In 
den grellen und 

drastischen Erfahrungswelten ihrer epileptischen 
Anfälle verschmelzen zunehmend Realität und 
Vorstellung; was sich wirklich abspielt und was nur im 
Kopf von Candice geschieht, das wird nicht immer klar.  

Der dritte gemeinsam gesichtete Film, der Debütfilm 
Güvercin von Banu Sivaci (Türkei 2018), spielt inmitten 
der türkischen Slums in Adana. Dort findet Yusuf auf 
dem Dach des Hauses seiner Eltern einen friedvollen 
Rückzugsort, wo er sich ganz seinen geliebten Tauben 
widmen kann. Seine Lieblingstaube ist Maverdi. Die 
hellgraue Taube ist im Taubenschlag ein Außenseiter, 
genauso wie Yusuf unter den Menschen, die ihm mit 
Ignoranz  und Gewalt begegnen.   

Die Schülerinnen und Schüler des Filmkurses 
beschließen, die Filme Unicórnio und Kissing 
Candice zum Ausgangspunkt ihrer eigenen filmischen  
Arbeit zu machen. 
  

Unicórnio  
R.: Eduardo Nunes | Brasilien 2017 

Kissing Candice 
R.: Aoife McArdle | Irland 2017 
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4. Projektentwicklung und -verlauf 
 
In der ersten Unterrichtsstunde nach dem Besuch der Berlinale findet eine 
gemeinsame Erinnerung und durchaus vergleichende Nachbetrachtung der beiden 
Filmsichtungen statt. Ausgehend vom individuellen Filmgeschmack werden die 
Inhalte rekonstruiert, filmische Aspekte analysiert und die Qualität der einzelnen 
Filme reflektiert. Breiten Raum nehmen zudem die im Anschluss an die 
Filmpremieren stattgefundenen Publikumsgespräche ein, da den Schülerinnen und 
Schülern diese Art der direkten Anschlusskommunikation bisher nicht bekannt ist. 
Daran anschließend geht es darum, Themen bzw. Aspekte der gesichteten Filme für 
die eigene filmische Arbeit herauszukristallisieren. Obwohl die langen Einstellungen, 
die intensiven Farben und die Figurenkonstellation von Unicórnio durchaus Anklang 
finden, stellen die langsame Erzählweise, die narrative Konstruktion sowie auf 
inhaltlicher Ebenes Marias Tat – sie tötet ihre Mutter und deren Liebhaber – die 
Schülerinnen und Schüler von eine große Herausforderung. Faszination hingegen 
üben jene traumartigen Szenen aus, in denen Maria (vermeintlich) ihren Vater in 
einer als irreal anmutenden Heilanstalt besucht. Es ist der Aspekt des sowohl 
metaphorischen als auch realen Eingesperrtseins, mit dem sie sich weiter 
auseinandersetzen werden. 
Kissing Candice entspricht mit seiner teilweise an Musikvideos erinnernden 
Filmästhetik eher den Sehgewohnheiten der Schülerinnen und Schüler. Wenngleich 
es ihnen teilweise schwer fällt, der konkreten Handlung zu folgen, spricht sie die an 
David Lynch anmutende Vermischung bzw. Untrennbarkeit von Traum und Realität 
an.  
Auf dieser Basis entwickeln die Schülerinnen 
und Schüler Ideen für eine gemeinsame 
Filmgeschichte, deren zentralen Elemente 
Anderssein und Vermischung von Traum und 
Realität bzw. Vergangenheit und Gegenwart 
durch ein traumatisches, irreal anmutendes 
Ereignis darstellen. 
In der weiteren Erarbeitung zeigt sich, dass die 
Schülerinnen und Schüler mit der  Arbeitsform 
Projektarbeit noch keine nennenswerte Erfahrung haben. Die selbstorganisierte und 
arbeitsteilige Projektarbeit in einzelnen Aufgabenbereichen/ Departments 
einhergehend mit der Präsentation der jeweiligen Zwischenergebnisse im Plenum 
stellt für sie eine große Herausforderung dar, wenngleich die Lehrkraft mit 
zunehmenden Projektverlauf die steuernden Eingriffe reduzieren kann. Da die 
Schule außerhalb der Unterrichtszeit nicht betreten werden kann, müssen 
ursprünglich eingeplante zusätzliche Treffen am Wochenende und/oder in den 

Foto: Dennis Schauhoff 
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Osterferien abgesagt werden. In der Folge muss der ursprünglich avisierte 
Präsentationstermin für das eigene filmische Ergebnis (Premiere) mehrfach 
verschoben werden. 
 

5. Zusammenfassende Betrachtung 
 

Die Arbeit in einzelnen „Abteilungen“, 
welche ihre Teilergebnisse in der 
Gruppe präsentieren, ansonsten aber 
hochgradig autonom arbeiten, ist eine 
im Schullalltag eher unübliche, zugleich 
aber in realen Arbeitssituationen 
zunehmend verbreitete Herangehens-
weise. Gleichzeitig handelt es sich um 
eine hochkomplexe Arbeitsform, welche 
ein großes Maß an Selbstdisziplin 
erfordert und daher nicht von allen 

Teilnehmern gleichermaßen bewältigt werden konnte. Dennoch wurde die 
Herangehensweise im Nachgang unisono als Vorteil gewertet, da sie u. a. die 
Realisierung größerer Projekte ermöglicht. Und obgleich das Schulprojekt mit 
ungünstigen Rahmenbedingungen zu kämpfen hat, fallen die Rückmeldungen in den 
individuellen Auswertungsgesprächen durchgehend positiv aus: Das besondere und 
gemeinsame Erlebnis des Festivalbesuchs, die Premierenatmosphäre, die physische 
Nähe zu den Filmemachern und Darstellern, die Publikumsgespräche, der Berlinale-
Trailer, das imposante Kino und natürlich der Umstand, Filme gesehen zu haben, 
welche man wohl sonst nie zu Gesicht bekommen hätte – all das sind Aspekte, 
welche immer wieder in den Gesprächen auftauchen.  
 
 
 
 
 
 

Amnesie 
https://www.youtube.com/watch?v=6b_joUxXf2U 




